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riluge M Ur . 1S9 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag. 22 . Juli L8S8 .

KroMrrzogthum Vaden.
Karlsruhe . 21 Juli.

* (Stadtgartentheater .) „Die arme Löwin", Schau¬
spiel in 5 Akten von Emil Augier, gelangt morgen, Freitag ,
erstmalig zur Aufführung . Das Schauspiel, eines der bedeu¬
tendsten Werke französischer Bühnenliteratur , ist in der meister¬
haften Uebersetzung von Paul Lindau an allen besseren Bühnen
mit bedeutendem Erfolge zur Aufführung gelangt und gehört
dem ständigen Schauspielrepertotr vieler größeren deutschen
Bühnen an.

S ( Sitzung der Ferien st rafkammer II vom
20 . Juli .) Vorsitzender : Landgerichtödtrektor Dürr , Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölt er .

Eine Diebs- und Hehlergescllschaft aus Pforzheim stand heute
vor der Strafkammer ; es waren sechs Personen angeklagt:
der Hausbursche Johann Jung aus Auerbach, der Schneider¬
meister Johann Georg Kiefer aus Kloster -Heilbronn, die Rosine
Kiefer , geborene Schraber aus Pforzheim, der Schneidergeselle
Karl Otto Kutsch aus Ohlau , der SchuhmachermeisterWilhelm
Heinrich Murr aus Hohenhaslach und der Goldarbeiter Wil¬
helm Schaber aus Salmbach, alle in Pforzheim wohnhaft.
Der erstgenannte Angeschuldtgte , Jung , hatte in Pforzheim seinem
Dienstherrn Maaren im Werthe von 185 M ., aus dem Laden
des Kaufmanns Brackenheim eine Kiste Rahmkäse im Werthe von
17 M ., ferner, theils in Gemeinschaft mit dem AngeklagtenKiefer ,
aus den Lagerräumen des Kaufmanns Joh Sauter , in die sie
cingestiegen waren, Stoffe und fertige Kleidungsstücke und andere
Gegenstände im Gefammtwerthe von 4 OVO M . gestohlen .
Die gestohlenen Sachen , gingen zum Theil in den Besitz der
Angeklagten Murr , Kutsch und der Eheleute Kiefer über, theils
wurden sie bei den letzteren in Kisten verschlossen aufbewahrt.
Kiefer, der offenbar an dem, was er von Jung bekommen , nicht
genug hatte, erbrach in Gemeinschaft mit dem AngeklagtenSchaber
eine der von ihm verborgen gehaltenen Diebskisten und stahl
aus derselben Kleiderstoffe , von denen Schaber einen Thett er¬
hielt. ' Die Angeklagten wurden durch die Heutige Verhandlung
vollkommen der ihnen zur Last gelegten Strafthat überführt .
Gegen die Angeschuldigte Kiefer konnte eine Strafe nicht erlassen
werden , da sie zum Termine nicht erschienen war ; gegen sie
wird später getrennt verhandelt. Gegen die anderen Angeklagten
ergingen folgende Urtheile : Jung zwei Jahre fünf Monate
fünf Tage Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust ; Kiefer unter
Anrechnung von zwei Monaten fünf Tagen Untersuchungshaft
ein Jahr sieben Monate fünf Tage Zuchthaus , fünf Jahre
Ehrverlust ; Murr zwei Monate Gesängniß ; Kutsch und Schaber
je einen Monat Gesängniß, verbüßt durch die Untersuchungshaft.

Eine größere Anzahl Fälle betraf Anklagen wegen Betrugs
uud Urkundenfälschung . Es wurden verurtheilt : der Maurer
Wtlhem Essig aus Mönsheim, wohnhaft in Pforzheim, zu
sechs Wochen Gesängniß ; der Maurer Jakob Hörst aus
Grötziugen , wohnhaft in Wöschbach, zu zwei Wochen Gesängniß,
verbüßt durch die Untersuchungshaft ; der Kaufmann Friedrich
Köhler aus Pforzheim zu drei Monaten Gesängniß, abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft ; der Dtenstknecht August Friedrich
Müller aus Calmbach wegen Betrugs zu sechs Monaten zehn
Tagen Gesängniß ; der Kaufmann Richard Neuhaus aus
Pforzheim wegen Beihilfe zur Urkundenfälschung zu zwei Mo¬
naten Gesängniß.

Von der Anklage wegen Hausfriedensbruchs wurde der
Schlosser Jakob Eberle aus Ettlingen freigesprochen .

Der schon viefach bestrafte Eisengießer Ferdinand Egger aus
Augsburg erhielt wegen Diebstahls acht Monate Gesängniß.

^ ( Unfug . ) Wie aus den Zeitungsberichten hervorgiug,
sind im Laufe der Zeit viele Firmenschilder , Verbots - und
Warnungstafeln und Laternen rc . zur Nachtzeit losgerissen worden
und waren jeweils nicht mehr beizubringen. Die stetigen Nach¬
forschungen führten nach einem Studentenverbindungshause in
der Waldhornstraße. Bei einer dort vorgenommenen Durch¬
suchung wurden nicht weniger als 60 solcher Schilde und
fünf Laternen im Werthe von über 100 M . aufgefunden und
beschlagnahmt .

ID Mannheim , 20 . Juli . Zur Berathung des Lohn -
tarifs der Mannheimer Hafenarbeiter fand
gestern eine Versammlung von Arbeitnehmern und Arbeitgebern
statt. Den Vorsitz führte der Leiter des Staatslagerhauses , Herr
Betriebskontroleur Speer . Die Debatte war eine sehr leb¬
hafte und drehte sich um die beiden Hauptpunkte des neuen, von
einer Kommission ausgearbeiteten Tarifs : die Höhe der Lohn¬

sätze und die Ueberstundenarbeit. Von den Arbeitgebern wurde
größtmöglichstes Entgegenkommengegen die Wünsche der Arbeiter
zugesagt , dabei aber bnit allem Nachdruck betont, wie die Kon¬
kurrenz gegen Mannheim von allen Seiten derart auf die Ge¬
bühren drücke , daß in Anbetracht der Selbstkosten auch beim
besten Willen nicht alle diese Wünsche so befriedigt werden könnten.Was die Ueberarbeit anbelange , so müsse berücksichtigt werden,
daß die Kürzung der Arbeitszeit gerade dann stattfinden müßte,wenn der große Verkehr am hiesigen Platze sich entwickle . Werde
darauf bestanden , daß die in der Hafenpoltzetordnung festgesetzte
Zeit eingehalten werden müsse, so trete eine Verlangsamung in
der Abwickelung des hiesigen Umschlagsverkehrs ein, die leicht
zu einer Ablenkung des stark konkurrirenden schweizerischenVerkehrs nach den Mittelmeerhäfen führe, welch' letztere ohnehinin neuester Zeit in Gemeinschaft mit den italienischen und schwei¬
zerischen Bahnen die größten Anstrengungen machten , den Ge¬
treideverkehr von dem Rheinwege über Mannheim abzulenken.Seitens der Arbeitervertreter konnte , zwar das Vorhandenseinder Konkurrenz gegen Mannheim und die dadurch hervorgerufeneReduktion der Gebührentartfe nicht geläugnet werden, es wurde
aber die Wichtigkeit dieser Konkurrenz in dem dargelegten Um¬
fange bestritten und der Meinung Ausdruck gegeben , daß es sich
leicht ermöglichen lasse , die Gebührentarife heraufzusetzen . Die
Versammlung ernannte schließlich eine Kommisston , welche die
Aufgabe hat, den in verschiedenen Punkten einer Aufklärung
bedürftigen Tarifentwurf zu prüfen, um das Ergebniß einer
späteren Versammlung zur Beschlußfassung zu unterbreiten .Die Kommission besteht aus je einem Vertreter der fünf ver¬
tretenen Lagerhäuser und in vier Vertretern der Hafenarbeiter¬verbände. In seinem Schlußworte führte Herr Betriebskontroleur
Speer aus , die Arbeiter unterschätzten offenbar die Bedeutungder Konkurrenz, die Mannheim von allen Seiten gemacht werde.
Ganz abgesehen von Ludwigshafen, das er hier nicht einmal
als eigentlichen Konkurrenzplatz ansehen wolle, hätte erst in
jüngster Zeit die italienisch -schweizerische Route die Getreidetarife
auf nur 22,70 M . für den Wagen ermäßigt und die Gotthard¬
bahn freie Lagerung in ihren Lagerhäusern zugestanden, um den
Verkehr von hier abzuzichen . Straßburg greife immer mehr in
das hiesige Geschäft ein und weiter werde von mächtiger Seite
die Hand ausgestreckt, durch billige Etsenbahntarife den Verkehrvon der Wasserstraße überhaupt auf den Landweg abzulenken.Das seien ernste Dinge für Mannheim, die allseitige Beachtung
erheischen.

" Schopfheim , 20 . Juli . Die Hauptversammlung des 32.
Verbandstags der Oberbadischen Erwerbs¬
und Wtrthschaftsgenossenschaften wurde gestern
Vormittags 9 Uhr von Herrn Berbandsdtrektor Leiner eröffnet.
Derselbe begrüßte die neu erschienenen Mitglieder , sowie Herrn
Bürgermeister Fentzling -Schopfhetm und Herrn Handelskammer¬
sekretär Wack- Schopfheim , welche den Verhandlungen anwohnten .
Zunächst erstattet der Vorsitzende den Berbandsbericht , indem er
eine Ueberstcht über das abgelaufene Geschäftsjahr gibt . Dar¬
nach war der allgemeine Genossenschaftstag zu Rostock von Ver -
bandswegen in Rücksicht auf die weite Entfernung nur von
Met Abgeordneten (Konstanz und Ueberlingen) vertreten . DerVerband hat mehrere bewährte Genossenschafter durch den Tod
verloren, nämlich die Herren : Bürgermeister Winter -Zell , Di¬
rektor der Spar - und Borschußvereins daselbst, Martin Specht-
Ueberlingen, Vorstandsmitglied Georg Abend in Jestetten ,Rechner Karl Lederle in Endingen, der 26 Jahre lang ununter¬
brochen thätig war, und Albert Müller -Armbruster in Kandern,lange Jahre Aufsichtsrath. Zur Ehrung des Andenkens der
Verstorbenen erheben sich die Anwesenden von den Sitzen . Von
besonderem Interesse war der nun folgende Bortrag des
Herrn Rechtsanwalts vr . Alberti - Wiesbaden über
Bedeutung und Leistungen der Organisation der Genossenschaften .Die meiste Zeit beanspruchten die Mittheilungen und Anfragenaus den einzelnen Vereinen, die theilweise juristischer Natur
waren . Inzwischen war Herr Oberamtmann vr . Nieser er¬
schienen, der es sich nicht nehmen lassen wollte, den so wichtigen
Verhandlungen beizuwohnen . Gelegentlich der Umfragen kam
von Konstanz die dankenswerthe Anregung, daß anläßlich der
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches die Bestimmungendesselben (z . B . im Eherecht , Bertragsrecht ), welche mit den
jetzigen Gesetzen kollidiren , erörtert werden. Herr vr . Alberti
schlug vor, daß zu dem Zwecke ein badischer Jurist gewonnenwird, der auf dem nächsten Unterverbandstag einen Vortraghält . Laut Bericht über die 1897r Rechnung , die von den
Herr :» Sturm und Baum geprüft und für richtig befundenworden ist, betrugen die Einnahmen 3 959 M . 1 Pf ., die Aus -

guvc » -- V2U LS . or Ps ., 10 oag ein Saldo von 1338 M . 10 Pf .
resultirte . Trotz der hohen Revifionskosten , die gegen 1384 M .
Voranschlag 1414 M . betrugen , sollen die Berbandsbeiträge
nicht erhöht werden. Die Beiträge der 32 Verbandsveretne be¬
liefen sich auf 2 318 M . 10 Pf . Auf Antrag des Herrn Sturmwurde dem Berbandsdtrektor durch Erheben von den Sitzen
Decharge ertheilt. Der Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben für 1898 ergibt ein Saldo von 1148 M . 10 Pf .
(3 688 M . 10 Pf . - 2 540 M .) . Als Ort des nächstjäh¬rigen Verbandstages wurde, lt . „Markgräfl. Tagbl .", Staufengewählt. Beim letzten Punkt der Tagesordnung , betreffend die
Wahl des Verbandsdirektors, wurde Herr Stadler - Jestettenan Stelle des ausschetdenden Herrn Leiner durch Akklamation
gewählt.

* St . Blaste«, 20. Juli. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog richtete eine . Zuschrift an den Bürger¬meister der Stadt St . Blasien, in welcher Hvchstderselbe inwarmen Worten den Verdiensten des Heimgegangenen Geh . Kom-
merzienraths Krafft , insbesondere um die Stadt St . Blasien,höchste Anerkennung zollt und dem tiefen Schmerz über den
unersetzlichen Verlust beredten Ausdruck gibt . Das Schreibenschließt : „Indem ich Sie , Herr Bürgermeister, ersuche, diese Zu¬schrift zur Kenntntß Ihrer Mitbürger zu bringen, füge ich meine
wärmsten Wünsche für das fernere Aufblühen und Wohlergehender Stadt St . Blästen bei, auf daß die gesegnete Saat unserestheueren Heimgegangenen mehr und mehr reifenmöge. St . Blasien ,den 12 . Juli 1898 . Friedrich ."

-HL Aus dem Wiesenthal , 20 . Juli . Die Vorbereitungen
;u dem am 3V. und 31 . d . M . und 1 . August in Lörrach statt-stndenden 17 . Badischen Feuerwehrtag nehmen die
Thätigkeit des dortigen Corps in vollen Anspruch . Natürlich hatin einer kleinen Stadt die Quartierkommission die schwerste Last ,doch geschieht dank freundlichem Entgegenkommen alles, die An¬
sprüche nach besten Kräften zu befriedigen . Bis heute sind 120Vereine mit rund 2 500 Mann angemeldet . Rechnet man hierzuden Zustrom aus den zahlreichen naheliegenden Orten , so wird am31 . aus eine kolossale Frequenz zu rechnen sein . Unsere Wtrthehaben schon jetzt große Lieferungen abgeschlossen, damit einer
abendlichen Hunger- oder Durstkalamität, wie sie in größerenStädten bet solchem Anlaß schon vorkam , vorgebeugt wird . Die
Großherzoglichc Betriebsbehörde hat zur Bewältigung des Ver¬
kehrs ausreichende Zugsvermehrung in Anordnung gebracht; dasBetriebsmaterial ist von Basel aus leicht zu verstärken. Das
Ehrenpräsidium wurde Herrn Bürgermeister Grether über¬
tragen . Am 30 . wird die Ausstellung eröffnet und Abends6 Uhr findet die Hauptversammlung im „Markgräfler Hof" statt,8 Uhr Bankett daselbst. Am 31 ., 6 Uhr Früh , Reveille, Empfang ,11 Uhr Ueberreichung der Ehrenzeichen, 11 ' /, Uhr Uebung der
Ortsfeuerwehren , ' /,1 Uhr Mittagessen , 3 Uhr Festzug, Festrede,Konzert auf dem Festplatze ; Abends 8 Uhr Bankett ebendaselbst .Am 1 . Frühschoppen , Ausflug nach der Tüllinger Höhe. DieBewohner Lörrachs werden sicher sich bestreben, der altbewährtenMarkgräfler Gastfreundschaft Ehre zu machen . Zur Gerätheaus -
stellnng find viele Anmeldungen eingelausen .

lungen .
Sonntag , 24 . Juli : Landwirthschaftliche Besprechungen ir

ireitnau,Hornberg und Götzingen .

f Berlin , 21 . Juli. (Telegr .) Gestern Vormittag verstoin seiner Wohnung der Geh. Justizrath Professor LudwJakob v . Cuny , Mitglied des Reichstags und des Abgeoinetenhauses . Der Tag der Beerdigung ist noch nicht festgesef Zar «, 20 . Juli . (Telegr.) Vorgestern wurden abermcin Sin ) ein sehr starker Erdstoß und in Trtlj zwei Etstütze verspürt.
-f Christiania , 21 . Juli . (Telegr .) In Betreff einer vdem Dampfer „Lofoten " in der Sassen-Bucht gefundenen Mastmit einem , die Zeichen „Andrse 1898" tragenden Zetttheilt die Vesteraalske -Dampfschifffahrtsgesellschaft mit, daß iFlasche von der schwedischen Polarexpedttion von 1898, KapitiErnst Andrse , herrührt .

Verantwortlicher Redokt„ .. . ^ IkarskrAfl,

Jeuiüelon .
s) . Frei !

Von A . Ca dar.
(Fortsetzung.)

Ein vierwöchentlicher Aufenthalt in Hannover, in der an-
muthigen früheren Residenz der Welfen, war schon längst der
Wunsch des Kommerzienraths gewesen, dem er nur bisher wider¬
standen, weil seine Untergebenen, verführt durch aufrührerische
Reden und das schlechte Beispiel anderer Fabrikarbeiter , den
Sommer über das Auge ihres Brodherrn nicht hätten ent¬
behren können und nur durch seine imposante Erscheinung , seine
kühne und unerschrockene Festigkeit und Härte in den Schranken
des Gehorsams erhalten worden waren . Nun aber hatte sich
die erregte Fluth besänftigt . Die Wellen des Alltagslebens
flössen wieder ruhig dahin, und so standen denn am 15 . Sep¬
tember zwei elegante Reisewagen vor der Billa Rosenhain, um
die gesummte Familie van der Decken bis nach Lüneburg zu
bringen, von wo aus die Eisenbahn benutzt werden sollte .

Doch nicht Aller Augen strahlten freudig bei dieser Aus¬
sicht aus die Vergnügungen der Großstadt . Frau Kommerzicn -
rath entbehrte in einem Hotel zu sehr die tausend und aber
taufend Bequemlichkeiten , die ihres Gatten unermeßlicher
Reichthum ihr im eigenen Heim darbot , welche aber in fremder
Umgebung selbst nicht durch die Allgewalt des Goldes er¬
möglicht werden konnten. Sie fürchtete die Last und Un¬
geschicklichkeit der ihr unbekannten dienstbaren Geister , zürnte
dem Gatten, daß er Wagen und Pferde nicht mitnchmcn
wollte , meinte schon am Anfang der kurzen Reise vor nervöser

Erregung keinen klare » Gedanken mehr fassen zu können, und
benutzte diesen Vorwand , um Fräulein Evcrs mit ihrem
Mann und der Jugend in ein Coupe zweiter Klaffe zu
schicken, sich selbst aber, in die weichen Polster der ersten Klaffe
folglich hineingeschmiegt, in einen leichten englischen Roman
zu vertiefen. Toni und Frieda hatten ebenfalls Bücher zur
Hand , zogen es aber vor, nicht darin zu lefen, sondern sich
gegenfeitig fortwährend zu zanken, sodaß ihre an und für sich
unkindlichen , altklugen Gesichter noch unliebenswürdiger und
abstoßender wie sonst erschienen und die arme Ruth , sich
beinahe getroffen fühlend von den herben Worten des unter¬
wegs stets übellaunigen Kommerzienraths : » Das Benehmen
meiner Töchter macht Ihrer Erziehungsweise wahrlich viel
Ehre » kämpfte vergebens gegen die aufquellenden Thränen.
Klein - Aennchen's Augen waren ebenfalls nicht so sonnig und
klar wie gewöhnlich , und wehmüthig bebte die sonst so fröh¬
liche Kinderstimme, als der noch immer zum Weinen verzogeneMund dem diesmal aber kaum auf sie lauschenden Vetter den
traurigen Abschied von Tilly schilderte.

» Er hat'S wirklich gewußt , daß wir auf so lange
verreisen, Mark Albrecht, und Du hast ihm nicht einmal Lebe¬
wohl gesagt — ich habe ihm aber in 's Ohr geflüstert , daßDu ihm auch gut bist, dem treuen Tilly, und daß wir Beide
oft an ihn denken wollen . Wenn Du nur wüßtest , wie betrübt
er aussah , als wir davon fuhren !«

Aber trotz dieser rührenden Erzählung des kleinen Mäd¬
chens schaute Mark Albrecht fast fröhlich in die ernsten Züge
des Kindes ; kam es ihm doch vor , als führe er einem un¬
bekannten Glück entgegen , als sollte ihm in Hannover eine
lichte Freudenblume erblühen. Höher schlug das Herz des
Jünglings bei dem Gedanken an die goldene Zeit der Frei¬
heit, die ihm nun anbrechen würde, da er abschiednehmcnd die
Pforte der Villa Rosrnhain übertreten hatte, und obgleich die

ertönten , obgleich Aennchen eifrigst bemüht war, seine Thnähme für ihren beiderseitigen vierfüßigen Freund wachrufen, und Fräulein Evers vergebens hoffte, der junge Miwürde in bekannter Liebenswürdigkeit durch irgend eine Fr
ihrem unerquicklichen Gespräch über Kindererziehung mit d
Kommerzienrath ein Ende machen , so blieb Mark Albr«
dennoch still und unbeweglich in seiner Ecke sitzen und trämmit glänzenden Augen vor sich hin .

Und währenddem sauste der Zug rastlos dahin durchHaide, i« vielen Windungen und Krümmungen sich durchweite Ebene schlängelnd, bald Stoppelfelder oder kleine i
muthige Waldungen durchschneidend , bald reiche blüheiStädte oder reinliche Dörfer berührend , immer aber vorwä
strebend, vorwärts mit nimmer endender Hast, ein treffen !Bild des gegenwärtigen Geschlechtes, das, ebenfalls unbeküwert um des Nächsten Freud und Leid, in starrem Egoismnur an sich selbst und seine eigene Wohlfahrt denkend, snimmer aufhalten läßt in seinem gefährlichen Lauf, ruund friedlos flüchtigen Fußes dahineilt in der Jagd «ach di
Glück.

Nur wenige Stunden waren verflossen , seit man die luftigen
Equipagen mit den unangenehm durchhitzten Waggons ver¬
tauscht hatte, und schon schlug das rastlose Treiben der Groß¬
stadt an das Ohr der Reisenden. Hannover war erreicht,Hannover, die Stadt der vornehmen Welt , die Stadt des
lieblichsten Vereins von sinniger Kunst und köstlicher Natur .Eine Reihe von Zimmern war in dem eleganten Hotel Con¬
tinental auf der Georgen-Straße bereits bestellt , und sodauerte es nicht lange , bis die Familie van der Decken be¬
haglich eingerichtet war in den Räumen , die ihr einen Monat
lang die Heimath ersetzen sollten.

(Fortsetzung folgt.)



O.l . Nr. 6714. SchSna«.
Oeffentliche Mahnung.

Die Pfandgertchte der Gemarkungen Adelsberg , Aftersteg , Aiter « ,
Atzenbach, Böllen , Brandenberg, Ehrsberg . Fröhnd, Geschwend ,
Häg, Mambach, Mnggenbrnn«, Nenenweg, Pfaffenberg, Riediche«,
Schlechte «««, Schöna«, Schönenberg, Thnna«, Todtnau, Todtnauberg,
Utzenfeld, Wembach , Wiede«. Zell i . W . haben öffentliche Mahnungen
folgenden Inhalts erlaffen:

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert,
ste erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder aus
Grund des Gesetzes vom 29 . März 189V für bestimmte Summen auf bestimmte
Liegenschaften eingetragen (spezialistrt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Schönau, den 19 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Nauen .

O .2 . Nr . 17,252. Lörrach .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Lörrach » Stetten , Brombach ,

Steinen , Thnmringen, Herthen, Hägelberg, Jnzlinge «, Haningen,
Warmbach haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlassen:

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in
unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufge¬
fordert, ste erneuern zu lassen, soweit ste nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 189V für bestimmte Summen auf
bestimmte Liegenschaften eingetragen (speztaltsirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu
Jedermanns Einsicht offen .

Lörrach , den 18 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Nüßle . _
O .20. Nenlnstheim.

Oeffentliche Mahnung.
Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern

Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, ste
erneuern zu lassen, soweit ste nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialistrt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Grund - und Pfandbuch¬
führers zu Jedermanns Einsicht offen.

Neulußhetm, den 1b . Juli 1898 .
Das Pfandgericht :

Schwesinger . C . Bayer .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

N/982.1 . Nr . 16^ 65. Lörrach .
Oer Fabrikarbeiter Karl Hug in Bram¬
bach, als Klagvormund für die mtnder-
ährige Elsa Pauline Rehm , Kind der
edigen Emilie Rehm von da , klagt
egen den Schreinergesellen Friedrich
isrtedltn von Sallneck , zuletzt in
Srombach , jetzt an unbekannten Orten
bwesend , auf Grund des Gesetzes vom
1 . Februar 1851 über die Ernährung
mehelicher Kinder , mit dem Antrag
mf Berurthetlung des Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen Ernäh -
ungsbettrags von 1 M . 20 Pf . von
er Geburt des klagendes Kindes, d . i.
1 . November 1897 , bis zu dessen zu-
ückgelegtem 14. Lebensjahre, voraus -
ahlbar in Vterteljahresraten .

Der Klagvormund ladet den Beklag¬
en zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Lörrach, Zimmer Nr . 7, auf
Oonnerstag den 27 . Okrober 1898 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

teilung wird dieser Auszug der Klage
>ekannt gemacht .

Lörrach, den 14 . Juli 1898 .
Oer GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Appel .

N,748.2 . Nr . 85S1 . Schopfheim .
Ferdinand Bühler alt , Landwirth in
Wehr (Mettelhof), klagt gegen den Karl
Naier , Ziegler, aus Hasel , z . Zt . an
mbekannten Orten abwesend , aus Kauf
Ines Waldes auf Gemarkung Gersbach,
r .B .Nr . 1351 , 35 ar 84 qin im Stlber -
och , neben sich selbst und Ferdinand
Sühler jung , mit dem Anträge auf
Haltung des Kaufes bezw . Mitwirkung
,etm Eintrag desfelben im Grundbuch
>er Gemeinde Gersbach und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
>es Rechtsstreits vor das Großh . Amts-
zertcht zu Schopfheim auf

Dienstag den 18 . Oktober 1898
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be-
!annt gemacht .

Schopfhetm, den 6. Juli 1898 .
Hauser ,

Sertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

N,948.1 Nr . 6843. Konstanz .
Die Ehefrau des Metzgers Franz Josef
Spieß von Langenenslingen , Ober-
rmt Sigmartngen , Maria Crescentia,
,eb. Müller zu Bern , Sommerleist 16,
rertreten durch Rechtsanwalt Winterer
n Konstanz , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann, zuletzt in Konstanz , z . Zt .
m unbekanntem Orte , auf Grund be¬
haupteter grober Verunglimpfung und
harter Mißhandlung mit dem Anträge
mf Ehescheidung und ladet den Beklag¬
en zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civtlkammer
>es Großh . Landgerichts zu Konstanz

auf den unter Abkürzung der Etnlas -
sungsfrtst auf zwei Wochen auf

Mittwoch den 5 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung, einen bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 16 . Juli 1898 .
Reiff ,

Gertchtsschretber des Gr . Landgerichts.
Bermögeusabsiuderungen .

N .945 . Nr . 12,375 . Mannheim .
Die Ehefrau des Händlers Nikolaus
Blum , Marte , geb . Jsrang in Heidel¬
berg, hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , ste für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Samstag den 22. Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim, den 16 . Juli 1898.

Schulz ,
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Bermögtusabsoaderimg.
N .946. Nr . 12,454. Mannheim .

Die Ehefrau des Weinhändlers Karl
Beisel in Mannheim, Susanna , geb .
Fischer , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , ste für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Dienstag den 25 . Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim, den 15 . Juli 1898 .

Gertchtsschretber Großh . Landgerichts:
vr . Bennemann .

Bermögrusabsouderung.
N .944 . Nr . 8566. Offenburg .

Die Ehefrau des Landwirths Georg
Huber , Karoltna, geb. Faißt von
Berghaupten , hat durch Rechtsanwalt
Leonhard gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung bet Großh . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur
Verhandlung hierüber bet der Civil-
kammer I auf

Freitag den 28 . Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 16 . Juli 1898 .
Gerichtsschretberei des Gr . Landgerichts.

Doll .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregister-Einträge .

N^635. Bonndorf . Unterm Heu¬
tigen wurde in das Handelsregister ein¬
getragen, und zwar :
1 . In das Gesellschaftsregister :

Zu O .Z . 12 . Die Gesellschaft „Ge¬
brüder Würth in Stühlingen " ist
aufgelöst. Das Handelsgeschäftund die
Firma ist übergegangen auf Franz Meß¬
becher in Stühlingen .

Zu O .Z . 26. Die Gesellschaft „Ge¬
schwister Lüber in Bonndorf " ist
aufgelöst und das Geschäft auf Friedrich
Lüber übergegangen.

Zu O .Z . 34 . Die Gesellschaft „Würth
u . Cie . , Buchdruckeret in Stichlingen"
ist aufgelöst und das Geschäft auf Kon¬
stantin Würth in Stichlingen überge¬
gangen.

Zu O .Z . 17. Die Gesellschaft „Ge¬
brüder Maier in Bonndorf " ist durch
den Tod des Gesellschafters Reinhard
Mater aufgelöst.

Zu O .Z . 36 . Firma „Gebrüder
Maier in Bonndorf" . Die Gesellschafter
sind : 1 . Reinhold Maier in Bonndorf ,
2 . Noe Maier in Bonndorf . Die Ge¬
sellschaft hat begonnen am 6. Juli 1894.
Jeder Gesellschafter ist für sich zur
Vertretung der Gesellschaft befugt. Noe
Maier ist verheirathet mit Maria Luise
Mater von Menzenschwand. Nach dem
Ehevertrag vom 12 . Mai 1883 wirft
jeder Ehetheil 100 M . in die Gemein¬
schaft ein , wogegen alles übrige, jetzige
und künftige Beibringen jeder Art von
derselben ausgeschlossen und verliegen-
schaftet wird.

II . In das Firmenregister :
Zu O .Z . 4 . Die Firma „Jos . Be¬

ring er in Btrkendorf" ist erloschen .
Zu Ord .Z . 60 zur Firma „Mathä

Gantertin Bettmaringen " . Die Firma
ist übergegangen auf Emil Gamp in
Bettmaringen . Derselbe ist verheirathet
mit Juliane , geb . Gantert von Bett¬
maringen . Der Ehevertrag vom 9 . Ok¬
tober 1893 setzt die allgemeine Güter¬
gemeinschaft fest.

ZuO .Z . 89 . Die Firma „S . Brut¬
sche in Uehltngen" ist erloschen .

Zu O .Z . 98 zur Firma „ Mathä
Vogt in Retselftngen" . Die Firma
ist erloschen .

Zu O .Z . 108 zur Firma „ Josef
Würth in Stichlingen " . DerFtrmen -
tnhaber hat sich verehelicht mit Sofie
Frank von Geisingen. Nach dem Ehe-

>Vertrag vom 8 . Juni 1896 wirft jeder
Theil 100 Mark in die Gemeinschaft ,
während alles übrige, gegenwärtige und
zukünftige, liegende und fahrende Ver¬
mögen sammt Schulden von derselben
ausgeschlossen und verliegenschaftet wird.

ZuO .Z . 126 . Die Firma „Johann
Hilpert Wittwe in Witznau, Ge¬
meinde Berau " ist erloschen .

Unter O .Z . 184 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „Pauline Morath ledig
in Brunnadern " . Inhaberin ist die
ledige Pauline Morath in Brunnadern .

Unter O .Z . 185 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „Maria Brugger in
Lausheim" . Inhaberin ist die ledige
Maria Brugger in Lausheim.

Unter O .Z . 186 . Firma und Nteder-
lassungsort : „A . Blatter in Birken¬
dorf" . Inhaber ist Albin Blatter in
Birkendorf, verheirathet mit Luise, geb .
Albrecht von Birkendorf. Der Ehever¬
trag vom 4 . September 1885 schließt
das gegenwärtige und künftige , liegende
und fahrende Vermögen von der Güter¬
gemeinschaft aus , in die jedes der
Brautleute 20 M . etnwirft.

Unter O .Z . 187 . Firma und Nieder^
laffungsort : „B . Köpfler , Holzhand¬
lung in Wetzen" . Inhaber der Firma
ist Bartholomä Köpfler in Weizen, ver-
hetrathet mit Magdalena , geb . Bächle,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

Unter O .Z . 188 . Firma und Nteder-
lassungsort : „Fr . Blatter , Maler in
Stützungen " . Inhaber der Firma ist
Friedrich Blatter , Malermeister in Stich¬
lingen, verheirathet mit Leopoldine , ge¬
borene Markgraf , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

Unter O .Z . 189 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „Karl Jsele in Gündel-
wangen" . Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Karl Jsele in Gündelwangen,
verheirathet mit Rosa, geb . Oelhafen,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

Unter O .Z . IW . Firma und Nieder¬
lassungsort : „F . I . Strittmatter in
Stühlingen " . Inhaber der Firma ist
Möbelschreiner Josef Strittmatter in
Stühlingen , verheirathet mit Fridoline,
geborne Wunderle von Wallbach. Der
Ehevertrag vom 20 . April 1889 bestimmt ,
daß jeder Ehetheil IM M . in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Vermögen als
verliegenschaftet von der Gemeinschaft
ausgeschlossen sei .

Unter O .Z . 191 . Firma und Nieder-
lafsungsort : „Elisa Weber in Blum¬
egg" . Inhaberin : Frau Elise Weber
in Blumegg , Ehefrau des Anton Weber
dortselbst . Dieselbe lebt mit ihrem
Manne in Bermögensabsonderung . Der
Ehemann hat ihr die Ermächtigung zum
Handelsbetriebe ertheilt.

Unter O .Z . 192 . Firma und Nteder-
lafsungsort : „Theodor Fischer in
Stühlingen " . Firmeninhaber ist : Mül¬
lermeister Theodor Fischer in Stüh¬
lingen. Der Ehevertrag vom 17 . Ja¬
nuar 1887 mit Marie , geb . Hasenfratz

Von SaSvach , sehtsldie gesetzliche Güter¬
gemeinschaft mit der Abweichung fest,
daß jeder Ehetheil 1000 M . in die Ge¬
meinschaft etnwirft, während das übrige
Beibringen beider Ehegatten dagegen
mit den darauf haftenden Schulden
ausgeschloffen und verliegenschaftet wird.

Unter O .Z . 193 . Firma und Nteder-
lassungsort : „Emma Schüle , Mo¬
distin in Stühlingen " . Inhaberin ist
die ledige Modistin Emma Schüle in
Stühlingen .

Unter O .Z . 194 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „Fritz Feederle in
Stühlingen " . Inhaber ist Konditor
Fritz Feederle in Stühlingen , verhei¬
rathet mit Franziska , geb . Baier , ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

Unter O .Z . 195 . Firma und Nieder-
lassungSort: „Andreas Würth , Uhr¬
macher in Stühlingen " . Inhaber der
Firma ist der ledige UhrmacherAndreas
Würth in Stühlingen .

Unter O .Z . 196 . Firma und Nieder-
lafsungsort : „Emil Keßler in Hürr -
lingen" . Inhaber der Firma ist der
ledige Zahntechniker Emil Keßler in
Hürrltngen . Derselbe betreibt ein Ko¬
lonial- und Kurzwaarengeschäft.

Unter O .Z . 197 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „M . Jos . Würth in
Stühlingen " . Inhaber der Firma ist
Gerbermeister Max Josef Würth in
Stühlingen , verheirathet mit Maria
Josefa , geb. Rösler von Stühlingen .
Der Ehevertrag vom 12 . Januar 1872
bestimmt die allgemeine Gütergemein¬
schaft.

Unter O .Z . 198 . Firma »nd Nteder-
lassungsort : „K. Eng eher in Reisel¬
fingen" . Inhaber der Firma ist Karl
Engester in Retselfingen , verheirathet
mit Josefa Vogt Witwe, geb. Bausch
in Retselfingen . Nach dem Ehevertrag
vom 4. Januar 1894 wirft jeder Ehe¬
gatte 40 M . in die Gemeinschaft , da¬
gegen ist alles gegenwärtige und zu¬
künftige , liegende und fahrende , aktive
und passive Vermögen aus der Gemein¬
schaft ausgeschloffen .

Unter O .Z . 199 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „A . Brutsche in Ueh-
lingen" . Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Adoif Brutsche ledig in Uehltngen.

Unter O .Z . 2M . Firma und Nieder-
laffungsort : „August Jsele in Birken¬
dorf" . Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann August Jsele in Birkendorf. Der¬
selbe ist verheirathet mit Wtlhelmtne
Seidler von Grafenhausen. Der Ehe¬
vertrag vom 3 . November 1881 bestimmt ,
daß jeder Ehegatte 50 M . in die Ge¬
meinschaft wirft, dagegen daS gegen¬
wärtige und zukünftige , liegende und
fahrende Vermögen nebst den Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird.

Unter O .Z . 201 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „Sebastian Hilpert in
Berau (Witznau )" . Inhaber der Firma
ist Sebastian Hilpert , Holzhändler in
Berau (Witznau), verheirathet mit Jo¬
sefine Ebner in Berau . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 22 . Januar 1891 wirft
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft ,
dagegen bleibt das sämmtliche ander¬
weitige , gegenwärtige und zukünftige ,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
nebst Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschloffen .

Unter O .Z . 202 . Firma und Nieder-
laffungsort : „Luk . Hilpert in Berau
(Witznau )" . Inhaber der Firma : Mül¬
ler und Wtrth Lukas Hilpert in Berau
( Witznau ), verheirathet mit Jda Bach¬
mann von Stockach . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 7 . April 1891 wirft jeder
Theil 50 M . in die Gemeinschaft ) alles
übrige, bewegliche und unbewegliche ,
aktive und passive, gegenwärtige und
künftige Vermögen wird als verliegen¬
schaftet von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen .

Unter O .Z . 203 . Firma und Nieder¬
lassungsort : „Friedrich Lüber vor¬
mals Geschwister Lüöer in Bonn¬
dorf " . Inhaber der Firma : Kaufmann
Friedrich Lüber, ledig in Bonndorf .

Unter O .Z . 204 . Firma und Nteder-
laffungsort : „K . Würth in Stüh¬
lingen" . Inhaber der Firma Kauf¬
mann Konstantin Würth in Stühlingen ,
ledig .

Unter OZ . 205. Firma und Nieder-
laffungsort : „Gebrüder Würth in
Stühlingen " . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Franz Meßbecher in Stüh¬
lingen, verheirathet mit Karoliue, geb .
Delleköntg , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Bonndorf, den 30 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmieder .
Handelsregistercintrag.

M744 . Nr . 18,409 . Bruchsal .
In das Firmenregister wurde heute
eingetragen: O .Z 673 . Die Firma „D .
Reis in Bruchsal" . Inhaber ist Kauf¬
mann David Reis in Bruchsal. Der¬
selbe ist verehelicht mit Martha Fried¬
mann von Mannheim . Ehevertrag <1. ck.
Mannheim, den 4 . März 1895 , wonach
jeder Theil IM M . zur Gemeinschaft
gibt, das übrige Vermögen sammt den
etwa daraus hastenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen bleibt
und für ersatzpflichtig erklärt wird, ge¬
mäß L .R S . 1500 bis mit 1504 .

Bruchsal, den 1 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .

b«r « . « ran » ' sch, « HsfVnch » , « « ,,, » in K« «««uhr.

NF62 . Nr . 9065. Stockach . In
das diesseitigeGesellschaftsregtsterwurde
heute unter O .Z . 23 eingetragen:

Firma Gebr . Hüni L Cie . in
Zürich III mit Zweigniederlassung in
Zizenhausen, Kommanditgesellschaft .

Die persönlich haftenden Gesellschafter
find :

1 . Kaufmann Karl Hüni in Zürich III ,
2 . Kaufmann Emil Hüni in Zizen¬

hausen.
Der Gesellschafter Karl Hüni ist ver¬

heirathet mit Elisa, geb . Gaffner, ohne
Ehevertrag . Das Güterrechtsverhält -
niß derselben richtet sich nach Züricher
pridatrechtlichen Gesetzesbestimmungen.

Emil Hüni ist ledig .
Der Elise Hüni Witwe, geb . Landts,

ist die Prokura ertheilt.
Die Gesellschaft hat am 1 . April

1898 begonnen.
Stockach , den 4 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Aberle .

Strafrechtspflege
Ladung.

NP55 .2 . Nr . II . 23,650. Mannheim .
1 . Ludwig Will,led . Taglvhner , geb .

7 . Juli 1871 zu Eggenstein (Baden ),
2 . Martin Jakob , lediger Taglüh -

ner, geb . 17 . Januar 1866 zu Lam¬
pertheim (Heffen ),

3. Karl August Wilhelm Reinold ,
lediger Taglöhner , geb . 23 . Mat
1871 zu Münster i . W -,

alle zuletzt wohnhaft in Mannheim, z . Zt .
unbekannt wo, werden beschuldigt , daß
ste , und zwar Will und Reinold als
Reservisten, Jakob als Landwehrmann
I . Aufgebots ohne Erlaubntß ausge¬
wandert sind .

Uebertretung gegen Z 360 Ziff 3 .
R .-Stras -G .-B .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts , Abthetl. 6,
hterselbst auf
Samstag den 3 . September 1898 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldtgtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
Abs . 2 u . 3 der Strafprozeßordnung
von dem Königl. Bezirkskommando
Mannheim ausgestellten Erklärung vom
6. und 5 . Mat bezw . 23 . Juni 1898
verurtheilt werden.

Mannheim, den 12 . Juli 1898.
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Walz .
N .753 .3 . Nr . 10M8 . Mosbach .

1 . Emil Bender , geboren am 19 . April
1876 in Rotgheim, zuletzt in Senn -
feld wohnhaft,

2 . Josef Andreas Kaiser , geboren am
24 . Juli 1876 in Widdern, zuletzt
in Unterkeffach wohnhaft, beide z . Zt .
in Amerika,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubntß
das Bundesgebiet verlassen oder sich
doch nach erreichtem militärpflichtigen
Alter außerhalb des Bundesgebiets auf¬
geyalten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag , 22. September 1898

Vormittags 9 Uhr ,vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldtgtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Civtl-
vorsttzenden der Ersatzkommisston zu
Neckarsulm über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Mosbach, den 9 . Juli 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

, I . V . : vr . A . Fuchs .

Holzversteigerung.
Nr . 1051 . Die Grotzh . Bezirks -

forstei Freiburg versteigert loosweise
und mit üblicher Zahlungsfrist am

Dienstag, den 26 . Juli 1898 .
Bormittags 11 Uhr

beginnend, im Gasthaus zum Hirsch in
St . Peter aus Distrikt Vorderer und
Hinterer Hochwald und Schafteck : 206
tannene Sägklötze, 96 tannene Bau¬
stämme , 1 Buchen-Abschnitt , 18 Ster
fichtenes Papierholz, 108 Ster buchenes ,169 Ster tannenes Scheitholz , 204
Ster buchenes und tannenes Prüael -
holz , sowie 8 Loose Absallreis . Forst¬wart S . Dold in St . Peter ertheilt
nähere Auskunft . N,984.1

Mittwoch, dem 27 . Juli 1898 ,
Vormittags 11 Uhr

beginnend, im Gasthaus zur Krone in
St . Marge « aus Distrikt Pfisterwald ,
Ohmenwald , Rohrwald und Wagen-
stalter : 365 tannene Sägklötze, 16 tan¬
nene Baustämme, 21 Buchen-, 7 Ahorn -,
9 Eschen- und 2Nußbaum -, 2Ruschen-
und 6 Kirschbaum - Nutzholzabschnitte ,
699 tannene Rebstecken- Erdketme , 79
Ster

^fichtenes und tannenes Papterholz ,32 Ster tannene Rebsteckenrollen , 98
Ster buchenes , 101 Ster tannenes , 28
Ster eschenes, birkenes und gemischtes
Scheitholz, 19 Ster buchenes, 181 Ster
tannenes und gemischtes Prügelholz ,
sowie 12 Loose Absallreis . Waldhüter
Heilbock in St . Märzen zeigt das Holz
auf Berlvngen vor.

Druck m»b
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